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Brisanz der Frage: Abweichende Einschätzungen zur Geeignetheit ambulanter 
Hilfen

3 Gedanken:

 Ausschlussgründe ambulante Hilfen

 Befundlage Wirkung Hilfen nach Gefährdung

 Ätiologie und Hilfeansatz

Und eine Antwort: Hierarchisches Professionsverständnis nicht sinnvoll, 
Befundlagen und lokales Wissen werden benötigt, ansonsten gilt der zwanglose 
Zwang der besseren Argumentation
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Ausschlussgründe ambulante Hilfen

 Das Risikoargument
 Das Koproduktionsargument
 Das Argument der überdauernden Einschränkung in der 

Möglichkeit von Hilfe zu profitieren
 Das Zeitablaufsargument
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Befundlage Wirksamkeit Hilfen nach 
Gefährdung

Langsam zunehmende Zahl an (randomisierten) Kontrollgruppenstudien, sofern 
ambulante Hilfen verantwortbar

Belegbar wirksame Konzepte:

 SafeCare nach Vernachlässigung

 Eltern-Kind-Interaktionstherapie nach Misshandlung

Beide Konzepte sind in Deutschland nicht oder nicht flächendeckend vorhanden, 
d.h. sie dienen als Anregung für das Hilfekonzept im Einzelfall
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Gute Passung Ätiologie Gefährdung –
Hilfeansatz als Wirkprinzip

Beschränkte Anzahl bekannter Ätiologien von Vernachlässigung bzw. 
Misshandlung mit spezifischen Folgen für den zu empfehlenden Hilfeansatz:

 Lebensgeschichtlich verzerrtes Fürsorgebild

 Konflikt mit anderen Entwicklungsaufgaben

 Care-/ Control Conflict

 Suchtverhalten

 Generelle emotionale Instabilität 

 Antisoziale Entwicklung

 Generell herabgesetzte Belastbarkeit

 Negative Selbstwirksamkeit
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Antwort auf die Frage:

Hierarchisches Professionsverständnis vermutlich nicht begründbar, da große 
Varianz in den Kenntnisständen

Zudem werden sowohl Kenntnisse zu Befundlagen als auch zum lokalen 
Hilfenagebot benötigt

Deshalb: Fokus auf die Qualität von Argumentationen und Kooperation
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Zum Weiterlesen:
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